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Automobilzulieferer stehen

wegen der Anforderungen zur
Qualitätsvorausplanung in der
Pflicht des I(unden. Insbesondere die

lückenlose Dokumentation aller qualitäts-
sichernden Maßnahmen sowie des Pro-

zess- und logistil<ablaufs ist eine zeitrau-
bende Arbeit. Integrierte CAQ-lösungen
erleichtern die Erfüllung der umfassenden
Dokumentationspflicht.

Wegen fehlender Funktionalitäten wurden
die einzelnen Bestandteile der Qua-
litätsvorausplanung meist in mehreren IT-
Systemen generiert und gepflegt. Sowurde
beispielsweise ein Prozessablaufplan in ei-
nem Grafikprogramm, ein Prüfplan in ei-
nem GAG-Systemund ein Control-Plan in
einer Office-Standard-Softwareerstellt. Die
Crux solcher Insellösungen lag darin, dass
die unterschiedlichen Planungsdokumente
nicht miteinander verknüpft waren und
eine Synchronisierung bei Änderungen äu-
ßerst aufwändig war.

Ähnliche Erfahrungen machte auch die
Schefenacker Vision Systems GmbH und
suchte daher nach einer integrativen Soft-
warelösung, die alle Aspekte der Qualitäts-

n und prüfen
Qualitätsvo ,

als integrierte!
anung
wa relösung

vorausplanung in einem System vereint.
Der Automobil-Systemlieferant produziert
in über zwanzig Werken weltweit Spiegel,
Leuchten und Sound-Systemeund beschäf-
tigt mehr als 7000 Mitarbeiter. Mit dem
langjährigen CAQ-Systempartner CAT
GmbH,Stuttgart, konnten im Rahmen eines
Anwender-Arbeitskreises die Anforderun-
gen an eine umfassende APQP-Lösungde-
tailliert und schließlich auch realisiert
werden.

I
l<omponenten
des APQP-Systems

Als Basis für die APQP-Anwendung bietet
das GAG-System QS-1-2-3-4 IT-Unterstüt-

zung für alle qualitäts relevanten Prozesse.
So nutzt die Schefenacker Gruppe etliche

Module wie Prüfplanung, fertigungsbeglei-
tende Prüfung (SPC), Reklamationsma-
nagement, Teilelebenslauf und Erstmuster-
prüfberichte. Die Software läuft auf Stan-

dard-PCs, vorzugsweise unter Windows NT
bzw. 2000. Zahlreiche Datenaustausch-

funktionen zwischen dem ERP- und CAQ-

System werden angewandt, insbesondere
E-Mails erfreuen sich beim Versand von

GAG-Informationen großer Beliebtheit.

I Control-Plan

Der BegriffAdvancedProduct Quality Plan-
ning and ControlPlan (APQP)wurde in der
QS-9000 erstmalig detailliert dargestellt
und mündete im so genannten Control-
Plan, welcher in der deutschen Überset-
zung der QS-9000 ein wenig irreführend
als Prüfplan bezeichnet wird. Besser sollte
hierfür in der deutschen Übersetzung der
BegriffQM-Planoder auch Produktionslen-
kungsplan (laut ISOjTS 16949) genutzt
werden.

In der detaillierten Ausführung zur Er-
stellung eines Control-Plans wird jedoch
sehr schnell deutlich, dass der Control-Plan
nicht nur Informationen zu Prüfaktivitäten
an Endprodukten, Baugruppen und Einzel-
teilen enthält, sondern weit darüber hin-
ausgehend auch Informationen aus:
. dem Arbeitsplan,
. dem Maschinen-Einstellplan,
. der Prozessdatenüberwachung und
. dem Prüfplan.
Der Control-Plan bietet somit die beste

Möglichkeit, in einem einzigen Dokument
Informationen zusammenzufassen, die der-
zeitig noch häufig in ERP-jPPS-,BDE-und
GAG-Systemengetrennt verwaltet werden.



I CAQ-System

Mit dem Modul QS-APOPhat die CAr GmbH

in Zusammenarbeit mit zahlreichen Kunden
aus dem Bereich Automobil- und Automobil-

zulieferindustrie nun ein Modul geschaffen,

das den Control-Plan in seiner exakt vorge-
sehenen Funktion realisiert. Die Software

QS-APOP garantiert, dass der Control-Plan
als komplette Informationsstruktur aller Pro-
duktions-, Maschinen-, Prozess- sowie aller

Prüfschritte fungiert. Somit ist der Prüfplan
ein Auszug des Control-Plans, welcher nur
die Prüfaktivitäten beinhaltet.

Control- und Prüfplan bilden jedoch eine

Einheit, so dass die doppelte Datenverwal-
hing entfällt und ein Abgleich zwischen
Control- und Prüfplan nicht mehr notwen-

dig wird. QS-APQP lässt dabei beliebig viele
Versionen eines Control-Plans zu, so dass
auch unterschiedlichste Stadien der Pla-

nung, von der Entwicklungsplanung bis
zum Serienbeginn, exakt abgebildet wer-
den können (Bild 1). Die Software erstellt
aus den gespeicherten Informationen alle

gewünschten Unterlagen, wie:. Control-Plan,

. Produktionslenkungsplan,

. Merkmalliste,

. Merkmal-Matrix (Zuordnung der Merk-

male zu Prozessschritten),
. Prozessablaufplanund
. Prozess-Flow-Chart.

IArbei~s-, Einstell-, Prüf-
anweisungen

QS-APQPberücksichtigt zusätzlich zu den
beschriebenen Integrationen aber auch,
dass zahlreiche zusätzliche Dokumente in
der Produktion und in der Qualitätssiche-
rung verwaltet werden müssen. So existie-
ren Arbeitsanweisungen, Einstellpläne,
Prüf- und Verfahrensanweisungen, welche
ebenfalls in einen kompletten Control-Plan
integriert werden sollen. QS-APQPbietet
hierzu die Möglichkeit, zu jedem der Con-
troI-Plan-Strukturelemente
. Artikel,
. Änderungsstand (Index),
. Control-Plan-Schritt und

. Arbeits-jPrüf-jProzessmerkmal

beliebige Dokumententypen zu hinterlegen.
Hierbei wird jedes Dokument, welches mit ei-
nem Windowsprogramm bearbeitet oder an-

gezeigt werden kann, akzeptiert und verwal-
tet, so dass alle bereits bestehenden Doku-
mente einfach in den Control-Plan einbindbar

sind. Word, Excel, Access, Fotos als Bitmap,

JPG, TIF, aber auch komplette Video-Sequen-

Control-Plan-

SchIitt

------------------

t schritt-
Typen.

Arbeit-/Prüf-/

Prozess-
merkmal

Bild 1. Struktur des

QS-APQP

t Produkt-/
Prozess-
merkmal.-------------------------------------------------

t Dokumentations-

pflichtige Teile t Besondere
Merkmale
(special
characteristics)-------------------------------------------------

t t t
Beliebige Dokumente mit allen Strukturen verknüpfbar

zen als Arbeitsablaufbeschreibungen sind
möglich (Bild 2).

I Stückliste

Die wenigsten Unternehmen fertigen ihre

Produkte aus einem Ausgangsmaterial in ei-
ner linearen Abfolge von Arbeitsgängen bis

zur Fertigstellung des Endprodukts. Ganz im
Gegenteil ist die Strukturierung des Produk-
tions- und Logistikprozesses in Baugruppen
über mehrere Baustufen fast in jedem Unter-
nehmen anzutreffen. Um nun aber einen

kompletten Control-Plan für ein komplettes

Endprodukt über alle Fertigungs- und Bau-

t
stufen bis zu den Einkaufsteilen zu erstellen,

ist die Verfügbarkeit einer kompletten Struk-
turstückliste im GAG-System unumgänglich.

Die Stückliste verbindet also alle beteiligten
Einzelpläne und macht dadurch das mühsa-
me Zusammensuchen der Qualitätsvoraus-

planungs dokumente für die einzelnen Arti-

kelnummern überflüssig. QS-APOP bietet
hierzu die Funktionen:

. Baukastenstückliste verwalten,

. Strukturstückliste auswerten und

. Strukturteileverwendung auswerten.
Selbstverständlich und entsprechend APQP
notwendig, basieren diese Funktionen im-

mer auf der Angabe der Artikel-Nr. und des

Bild 2. Control-Plan

mit integrierten
Dol<umenten
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Änderungsstands (Bild 3). Neben der ma.

nuellen Verwaltung der Strukturinforma.
tion bietet QS.APQP selbstverständlich
auch eine automatische Übernahme der

Strukturinformationen von bestehenden

ERp.jPPS.Systemen an. Durch die Benut.

zung der Strukturstückliste ist es nun ein.

fach möglich, einen kompletten Control.

Bild 3. Strul<tur-
stückliste in
QS-APQP

Plan für jedes Endprodukt - über alle Bau.
stufen hinweg - zu erstellen.

I Organisation verbessern

Die praktische Anwendung des Moduls QS.
APQP in zahlreichen Unternehmen beweist

eine Vielzahl organisatorischer Vorteile. Die

organisatorische Verknüpfung von Entwik.
klung, Planung und QS.Aktivitäten ist durch

die integrierte Abwicklung über alle Ent.
wicklungsstadien möglich. Die einfache Sy.
stemübersicht für alle Aktivitäten aus Pro.

duktion, Logistik, Prozessüberwachung und
Qualitätssicherung erspart die ineffektive

und komplizierte Informationsbeschaffung
aus mehreren lI.Systemen. Das Einbinden
aller erstellten Dokumente in den Control.

Plan bietet die Möglichkeit, bisher separat
verwaltete Dokumente direkt in diesem ein.

zusehen. Dazu bietet die Nutzung der beste.
henden oder erstellten Strukturstücklisten

bei Wiederverwendungsteilen die ideale

Möglichkeit zur Nutzung bestehender Teil.
Controj.pläne.
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